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Mündliche Anfrage

Antisemitische und israelfeindliche Propaganda an den Neuköllner Schulen

Ich frage das Bezirksamt:

1. Was unternimmt das Bezirksamt gegen antisemitische und israelfeindliche Propaganda, die bereits 
mehrfach an den Neuköllner Schulen verteilt wurde?

2. Wie positioniert sich das Bezirksamt zu dem Flyer, der an zahlreiche Neuköllner Schulen im Umlauf ist, 
in dem dazu aufgerufen wurde, am 22. Mai um 11 Uhr an einem „Schulstreik für Palästina“ am Ernst-
Abbe-Gymnasium an der Sonnenallee teilzunehmen?

Berlin-Neukölln, den 27.05.2024 AfD, Frau Becker, Marlies
(Antragsteller, Fragesteller bzw. Berichterstatter)

Abstimmungsverhalten: CDU SPD Grüne Die Linke AfD
☐ über Konsensliste JA ☐ ☐ ☐ ☐ ☐
☐ Einstimmig NEIN ☐ ☐ ☐ ☐ ☐

ENTH. ☐ ☐ ☐ ☐ ☐
Ergebnis:
☐ beschlossen mit Änderung ☐ Kenntnis genommen ☐ abgelehnt ☐ gewählt
☐ zurückgezogen ☐ vertagt ☐ gegenstandslos
☐ überwiesen in den Ausschuss für (federführend)
☐ zusätzlich in den Ausschuss für 
☒ beantwortet ☒ schriftlich
☐ GB I/BzBm ☒ GB II/BiKuSport ☐ GB III/Ord ☐ GB IV/StadtUmVer ☐ GB V/SozGes ☐ GB VI/Jug
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Beantwortung der Mündlichen Anfrage 
 

 Antisemitische und israelfeindliche Propaganda an den Neuköllner Schulen 

 

Sehr geehrter Herr Vorsteher, 

sehr geehrte Damen und Herren, 

sehr geehrte Frau Becker, 

 

das Bezirksamt beantwortet Ihre mündliche Anfrage wie folgt: 

 

Zu 1.: 

Obgleich das Bezirksamt als Schulträger grundsätzlich antisemitische Vorgänge an unseren 

Schulen aufs Schärfste kritisiert, ist es nicht zuständig für innerschulische Angelegenheiten. Da 

die in Rede stehenden Vorgänge als innerschulische Angelegenheit von der Schule selbst so-

wie von der regionalen Schulaufsicht bewertet und Strategien zum Umgang damit entwickelt 

bzw. angewandt werden, haben wir von dort eine Antwort erbeten. Diese lautet: „Antisemiti-

sches Material in den Schulen wird eingesammelt. Wir werden über einzelne Vorfälle unter-

richtet. Die Schulen werden aber nicht geflutet. Das Thema Krieg im Nachen Osten ist selbst-

verständlich präsent und wird immer wieder behandelt.“ 

 

Zu 2.: 

Der Kommunistische Bund rief am 22.05.2024 zu einer Kundgebung auf der Sonnenallee vor 

dem Ernst-Abbe-Gymnasium auf. Für den Schulstreik wurde an mehreren Schulen in Neukölln 

plakatiert. Es lagen Meldungen aus vier Nordneuköllner Schulen vor (Regenbogen-Grund-

schule, Peter-Petersen-Schule, Zuckmayer-Schule und dem Ernst-Abbe-Gymnasium). Dem 

Bezirksamt und der Schulaufsicht Neukölln liegen keine Meldungen vor, dass Schüler:innen der 

o.g. und anderen Schulen sich an dem Streik beteiligt haben. 



Das Thema Krieg im Nahen Osten ist selbstverständlich präsent und wird weiterhin an den 

Neuköllner Schulen behandelt. 

 

  

 

Karin Korte 

Bezirksstadträtin 
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